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Der einzig «wahre Mensch»
und die vielen Ungereimtheiten

WädenSWil Die Theatergruppe Bühne frei hat an der
Premiere des neusten Stücks «The Truman Show» eine
Kostprobe ihres Könnens abgeliefert. Die Laientruppe geht
durchaus professionell ans Werk.

Premieren der Wädenswiler
Theatergruppe Bühne frei sind
dankdes zunehmendenBekannt-
heitsgrades des Ensembles zu
einem gesellschaftlichen Anlass
geworden. Noch dauert es am
Donnerstagabend eine Weile bis
zum Beginn der Aufführung, im
FoyerdesEtzelsaals ist dasPubli-
kum aber schon zahlreich auf-
marschiert. Erfrischungen wer-
denverteilt, angeregteDiskussio-
nen sind im Gang. Jung und Alt
gibt sich ein Stelldichein.
Der Vorverkauf des Stücks

«The Truman Show» mit dem
Zusatztitel «Guten Tag, guten
AbendundguteNacht!» läuft gut.
AufdenFlyern stehtneugedruckt
der Hinweis: «Wegen grosser
Nachfrage: Zusatzvorstellung
Sonntag, 15. 3., 17 Uhr.» Als der
Vorhang an der Erstaufführung
aufgeht, ist der Etzelsaal wenig

überraschend bis auf den letzten
Platz gefüllt. Rund zweieinhalb
Stunden später sinddie Schmink-
utensilien, die Bühnenkleider
unddieRequisitenversorgt. Jetzt
ist Zeit zum Anstossen. Bühne
frei feiert eine gelungenePremie-
re. Die Schauspielerinnen und
Schauspieler bekommen von al-
lenSeitenKomplimente für ihren
Auftritt. Zuvor haben sie den
nicht enden wollenden Beifall
entgegengenommen.

Die Tücken der Realityshow
DerneusteStreich vonBühne frei
basiert auf dem tragikomischen
US-Spielfilm «The Truman
Show» aus demJahr 1998.Die für
drei Oscars nominierte Satire
setzt sich kritisch mit den Rea-
lityshowsauseinander, die alsTV-
Serien indie guteStube flimmern.
In der Wädenswiler Variante

spielt Martin Höhn die Haupt-
rolle als sensibler Komödiant
Steve. Er ist der «Truman», der
einzig «wahreMensch», der jeden
Morgen zur Arbeit geht, ohne zu
wissen,Protagonist einerReality-
showzu sein. SeineFrau (gespielt
von Regula Höhn), sein bester
Freund (Paraderolle für Christos
Papadopoulos)wie auch seinVor-
gesetzter im Berufsleben (Jona-
than Mantione) versuchen, ihm
real scheinenzu lassen,was inTat
und Wahrheit nur vorgegaukelt
ist.

Gelungenes Gesamtpaket
Was passieren kann, wenn sich
Figuren ihrer ausgedachtenRolle
bewusst werden, zeigt sich im
Stück dramatisch. Denn Steve
kommtdenUngereimtheiten im-
mer mehr auf die Spur, nicht
zuletzt dankderWhistleblowerin
Luna (Laura Wirth). Steves
Widerpart ist Markus, der Pro-
duzent der Realityshow, gekonnt
gespielt von Manuel Loosli. Wie
er versucht, die Fernsehmaschi-

nerie inGang zuhalten, dieFassa-
de nicht zumEinstürzen zu brin-
gen und Truman nach dem Auf-
fliegen der Sache bei Laune zu
halten, steht ebenfalls für hohe
Theaterkunst.
Das Skript für die Mundart-

adaptionhatThomasLüdi, Leiter
und Regisseur von Bühne frei,
geschrieben. Er führt ein Laien-
theater, das professionell ans
Werkgeht.Maske,Ton,Lichtund
das Bühnenbild tragen zum
Gelingen bei. Über allem steht
aber die Spielfreude der Gruppe.
Es ist die Begeisterung für das
Theaterspiel, die Bühne frei aus-
zeichnet. Ueli Zoss

Weitere Aufführungen: Samstag,
7. März, Freitag, 13. März,
Samstag, 14. März, Mittwoch,
18. März, Samstag, 21. März,
jeweils 20 Uhr; Sonntag, 15. März,
17 Uhr, im Etzelsaal, Etzelstrasse 3,
Wädenswil. Vorverkauf unter
www.buehne-frei.ch und E-Mail
info@buehne-frei.ch, Abendkasse
eine halbe Stunde vor Beginn.

Jugendparlament hat neue Präsidentin
horgen Olivia Schuler
heisst die neue Präsidentin
des Jugendparlaments. Sie
löst Davide D’Onofrio ab.

Nachdem Davide D’Onofrio sei-
nen Rücktritt als Präsident per
Ende des letzten Jahres bekannt
gegeben hatte, galt es für das
Horgner Jugendparlament (Ju-
pa), dieNachfolge zu bestimmen.
Dies erfolgte nun mit der Wahl
vonOlivia Schuler.
Fürdas Jugendparlament steht

2015 die Gewinnung von neuen

Mitgliedern und die Reorganisa-
tion an oberster Stelle. Bei Letz-
teremsoll einProjekt zumThema
«Nachhaltige politische Bildung
bei Kindern und Jugendlichen»
aufgegleist werden. Die vertiefte
Zusammenarbeit von Schule, der
offenen Kinder- und Jugend-
arbeit sowie dem bestehenden
Jupa soll dazu führen, dass Kin-
derundJugendliche vermehrt am
gesellschaftlichen Leben teilha-
ben und mitbestimmen können.
Weiter wird eine Kampagne auf-
gegleist, welche vor allem junge

Erwachsene zum Wählen und
Mitbestimmenmotivieren soll.

Neue Jungbürgerfeier
Die anderen Aktivitäten will das
Horgner Jugendparlament je-
doch nicht gänzlich auf Eis legen,
wie es in einer Mitteilung heisst:
der «Art Day», welcher jüngeren
Künstlern – Professionellen wie
auch Laien – eine Plattform für
kreatives Gestalten bietet, soll
nachMöglichkeit imkommenden
Herbst wieder auf demDorfplatz
durchgeführt werden. Ebenfalls

willman die Jungbürgerfeier neu
gestalten.
TrotzPersonalmangel kanndas

Jupa auf ein erfolgreiches 2014
zurückblicken. So konnte zum
Beispiel imRahmendesWM-Pu-
blic-Viewing auf dem Areal der
Kulturfabrik See la vie die «Lake-
sideNight»mit lokalenundnatio-
nalen Künstlern, darunter Luca
Hänni, durchgeführt werden. zsz

Kontakt: Olivia Schuler, Telefon
079 7943911, E-Mail-Adresse
olivia.schuler@gmx.ch.

«Über allem steht
aber die Spielfreude
der Gruppe. Es ist die
Begeisterung für
das Theaterspiel,
die Bühne frei
auszeichnet.»

Steve (ganz rechts) träumt von der grossenWelt. Doch die anderen Beteiligten wollen seine Pläne verhindern. Michael Trost

Anlässe
horgen

Ein Lebensretter
erzählt
Kapitän Stefan Schmidt rettete
vor zehn Jahren 37 Bootsflücht-
linge aus demMittelmeer und
wurde darauf von Italien verhaf-
tet und der Beihilfe zur illegalen
Einreise angeklagt. Seither
kämpft er für eine humanere
Flüchtlingspolitik: Er gründete
dieMenschenrechtsorganisation
Borderline Europe und ist heute
ehrenamtlicher Flüchtlings-
beauftragter von Schleswig-Hol-
stein. AmDienstag hält Stefan
Schmidt im reformiertenKirch-
gemeindehaus einen Vortrag. e

Dienstag, 10. März, 19 Uhr,
reformiertes Kirchgemeinde-
haus, Kelliweg 21, Horgen.

PETER CADISCH, neu

am 12. April in den Kantonsrat
KANTONSRAT LiSTe 2
Mario Fehr (bisher) und
Jacqueline Fehr (neu)
in den Regierungsrat.
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am12. April in den Kantonsrat

TonoScherrer
MargritHaller, bisher

Und in den Regierungsrat:
Markus Kägi (bisher) und
Ernst Stocker (bisher)
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